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E n e r g i e

Etappe zum Wasserkraft-
Projekt «Lago Bianco»

Das Energieunternehmen
Repower hat zusammen

mit den Umweltorganisa-
tionen, kantonalen und
kommunalen Behörden
das Konzessionsprojekt

Lago Bianco fertig gestellt
und in Chur präsentiert.

Von Claudio Willi

Vertreter des Energieunterneh-
mens Repower, der Umweltver-
bände, des Kantons und der Ge-
meinde Poschiavo waren an der
Medienkonferenz in Chur präsent.
Dies war Ausdruck des gemein-
samen Unterfangens, gemeinsam
war das Konzessionsprojekt Lago
Bianco fertig gestellt worden, was
eine weitere Etappe auf dem Weg
zu dem ambitiösen Wasserkraft-
werk-Vorhaben im oberen Pu-
schlav darstellt. Ende Oktober sol-
len die Konzessionsgemeinden da-
rüber abstimmen können.

«Wirtschaftlich-ökologisch»
Felix Vontobel, stellvertretender

CEO, wies auf den gemeinsamen
Effort hin, den alle Beteiligten un-
ternommen hätten. Das ursprüng-
liche Projekt aus dem Jahr 1995
war an verschiedenen Hindernis-
sen gescheitert. Es sei aber besser,
«mit einem Kompromiss zu le-
ben», um die Ziele zu erreichen.
Repower beabsichtigt, im Pu-
schlav ein 1000-Megawatt Pump-
speicher-Kraftwerk zu erstellen.
Zu diesem Zweck werden der La-
go Bianco am Berninapass auf
2230 Metern und der Lago di Po-
schiavo auf 960 Metern über Meer
mit einem unterirdischen Druck-
stollen verbunden. Als Pumpspei-

cher-Kraftwerk kann das Gefälle
nutzbar gemacht werden: Mittels
billiger Energie wird Wasser hi-
naufgepumpt und dann bei hoher
Nachfrage zu höheren Preisen ver-
wertet. Solche Werke verbessern
die Umweltbilanz und können für
Ausgleich sorgen, wenn Wind und
Sonne nicht produzieren. Wenn die
Bewilligungen planmässig eintref-
fen, soll 2013 mit den Bauarbeiten
begonnen und das Vorhaben bis im
Jahr 2019 realisiert sein. Kosten-
punkt des Unterfangens rund 1,5
Milliarden Franken.

An zwei Hauptbaustellen wer-
den insgesamt zu Spitzenzeiten
über 600 Arbeiter im Einsatz sein.

Zur Unterbringung der Arbeiter
sind zwei Baustellendörfer ge-
plant, eines oberhalb von Miralago
und eines am Berninapass. Gros-
ses Gewicht kommt sämtlichen
Umweltaspekten zu. Als logisti-
sche und ökologische Herausfor-
derung gilt auch der Umgang mit
dem Ausbruchmaterial.

«Wahre Pioniertat»
Im Talfluss Poschiavino ergeben

sich wegen des Wegfalls von
Schwall und Sunk markante öko-
logischeVerbesserungen. Die Um-
weltverbände WWF und Pro Natu-
ra betrachten dies gegenüber den
früheren Ausbauprojekten als eine

grosse Aufwertung und als Chan-
ce für dieses Projekt, das «dynami-
schere Restwassermengen» und
dem Tal wieder lebendigere Flüsse
und Bäche bringe. Es gebe noch
offene Fragen, so die Umweltver-
bände, die den frühen Einbezug lo-
ben und an dem grossen Vorhaben
weiter mitwirken wollen.

Podesta Tino Zanetti erklärte,
das positive Ergebnis des wirt-
schaftlich wie ökologisch vertret-
baren Konzessionsprojekts sei ei-
ne Chance für das Tal. Er hofft,
dass die Nachkommen auch in
hundert Jahren das Projekt wie
heute die Berninabahn als «eine
wahre Pioniertat» feiern werden.

Wirtschaftlich und ökologisch sinnvoll und ein Impuls für Val Poschiavo: Podesta Tino Zanetti, stell-
vertretender CEO Felix Vontobel, Roberto Ferrari, Leiter Projekte (von rechts). (Foto Nadja Simmen)
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Singapur ruft!
Das Team «Helveticrobot»

der Kantonsschule hat
es geschafft. Es wird die
Schweiz an den Junior-

Robotik-Weltmeisterschaf-
ten in Singapur vertreten.

Die vier Kantonsschüler Simon
Gredig, Oliver Kirsch, Stefan Lip-
puner und Michel Makhlouf die
das Team «Helveticrobot Chur»
bilden, fliegen in dieser Woche
an die Robotik-Weltmeisterschaft
nach Singapur. Von Freitag, 18.,
bis Sonntag, 27 Juni, werden sie
dort gemeinsam mit ihrem Team-
chef Benedikt Köppel und ihrem
grossen Star, dem nur rund 500
Gramm leichten Roboter «RB 32»
die Schweiz an der Junior-Robo-
tik-Weltmeisterschaft vertreten.
Insegesamt kämpfen Teams aus
über 40 Nationen um den Sieg.

Ziel Weltmeisterschaften
Das Team wurde 2006 gegrün-

det. Nach der Premiere im letzten
Jahr nimmt es heuer zum zweiten
Mal an dem RoboCup Junior teil.
Drei Teammitglieder sind erst An-
fang des Schuljahres dazugestos-
sen. Seit bald einem Jahr arbeitet
das Team auf das grosse Ziel Ro-
botik-Weltmeisterschaft hin. Im
Fernen Osten werden sie mit dem
selbstgebauten und programmier-
ten Roboter verschiedene Wett-
kämpfe austragen. «Wir sind

schon ein bisschen aufgeregt»,
verrät der 17-jährige Churer Oliver
Kirsch. «Schliesslich fliegt man
nicht alle Tage nach Singapur.»
Der Roboter oder «RB 32», wie er
von seinen Erbauern genannt wird,
misst keine dreissig Zentimeter.
Auf den ersten Blick ist man fast
ein bisschen enttäuscht, wenn man
das unscheinbare Teil aus rotem
Plexiglas sieht. Faszinierend hin-
gegen ist das komplexe Innenleben
mit Platinen, Sensoren und farbi-
gen Kabeln.Auf die Frage, was der
«RB 32» denn können müsse,
meint der 18-jährige Stefan Lippu-
ner ausTrin: «Eigentlich nicht viel,
er muss nur möglichst schnell ei-
nen Parcours absolvieren und

Wärmekissen erkennen können.»
Dass es so einfach nicht sein kann,
wird klar, wenn Stefan von der ver-
wendeten Elektronik erzählt. «Der
härteste Brocken war die Program-
mierung», meint der 16-jährige
Michel Makhlouf aus Chur.
«Mehrmals musste der gesamte
Code umgeschrieben werden.»

Nachwuchs in der Branche
Für Teamchef Benedikt Köppel

steht mit dem Team «Helveticro-
bot Chur» die Förderung der Ju-
gend im Zentrum. «In einer Zeit
chronischen Ingenieurmangels ist
es uns mit dem Team ein Anliegen,
den Nachwuchs in dieser Branche
zu fördern», so Köppel. (bt)

Oliver Kirsch, Stefan Lippuner, Simon Gredig und Michel
Makhlouf (von links nach rechts) fliegen nach Singapur. (zVg)

B e r u f s o l y m p i a d e

Achtungserfolg
für KV Chur

Am Ostschweizer Halbfinale der
Berufsolympiade angehender De-
tailhandelsfachleute hat Jessica
Kohler vom Cinema Superstore in
Chur unter 43 Lernenden den
«hervorragenden» dritten Platz be-
legt. Am Kaufmännischen Berufs-
und Weiterbildungszentrum in St.
Gallen konnte Kohler die Jury in
einem zehnminütigen Verkaufsge-
spräch gemäss Mitteilung mit
«viel Fachwissen und sehr guter
Kundenberatung» überzeugen.Als
Dritte hat sie die Qualifikation
zum Finale in Salzburg ganz knapp
verpasst. (bt)

M e d i e n

Ehrung für
Hermann Schlapp
Die Mitglieder des Zentralschwei-
zerVereins Medienschaffender ha-
ben Hermann Schlapp, der Mitte
der Achtzigerjahre wesentlich an
der Neulancierung des «Bündner
Tagblatts» mitgewirkt hat, für sei-
ne Verdienste um den Journalis-
mus zum Ehrenmitglied ernannt.
Der in Chur lebende 73-jährige
Schlapp war unter anderem in
Bonn Korrespondent für Radio
DRS und verschiedene Schweizer
Zeitungen, Chefredaktor der «Ta-
gesschau» des Schweizer Fernse-
hens und Chefredaktor des «Vater-
lands» in Luzern. (bt)
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Internet-Wettbewerb
für Jugendliche
Die «Youth Web Trophy» ist ein Programmier-
Wettbewerb für alle Jugendlichen unter 25 Jah-
ren, die das Web aktiv mitgestalten möchten.
Die besten Projekte werden mit Preisen prä-
miert.

Das Internet ist nicht nur ein Hobby, sondern
bietet auch spannende Berufsbilder oder Be-
rufschancen mit Zukunftspotenzial. Um dies
den Jugendlichen näher zu bringen, lanciert die
Südostschweiz Newmedia AG in diesen Tagen
den Jugend-Programmier-Wettbewerb «Youth
Web Trophy» zusammen mit ihren Partnern,
der HTW Chur, der ibW Höhere Fachschule
Südostschweiz und dem Amt für Höhere Bil-
dung Graubünden. Der Kreativität sind gemäss
Mitteilung keine Grenzen gesetzt: So können
beispielsweise Projekte wie Online-Terminver-
waltungen oder News Apps eingereicht wer-
den. Wichtig ist jedoch, dass die eingereichten
Arbeiten funktionsfähig und die Konzepte rea-
listisch sind. Die besten Apps oder die span-
nendsten Konzepte werden mit Preisen im Ge-
samtwert von über 6000 Franken prämiert.

Der Wettbewerb wird am Dienstag, 22. Juni,
von 19 bis 20 Uhr in der Aula der ibW an der
Gürtelstrasse 48 in Chur an einer Infoveranstal-
tung vorgestellt. Um am Wettbewerb teilzuneh-
men, muss das Projekt mit einem kurzen Pro-
jektbeschrieb bis zum 31. Juli 2010 online über
www.ywt.ch eingereicht werden. Die Applika-
tion oder das Konzept kann bis zum 30. Sep-
tember entweder persönlich oder online auf
www.ywt.ch übergeben werden. Die Prämie-
rung findet am 29. Oktober um 19 Uhr in der
HTW in Chur statt. (bt)

aNeue Pflegedienstleiterin in der Alters-
siedlung Kantengut: DieTrägerschaft derAl-
terssiedlung Kantengut, die Christian-Bener-
Dalp-Stiftung, hat letzten Freitag Corina Sac
zur neuen Pflegedienstleiterin gewählt. Sac,
wohnhaft in Igis, ersetzt damit Domenika
Schnider Neuweiler, welche die Alterssiedlung
Ende August verlässt. Die 39-jährige Igiserin
bringe langjährige Berufs- und Führungserfah-
rung mit und kenne das Pflegeheimumfeld bes-
tens. Die Neugewählte arbeitet heute bereits als
Stationsleiterin in der Alterssiedlung Kanten-
gut und wird die neue Funktion per 1. August
übernehmen, heisst es in der Mitteilung weiter.
Wie der Leiter der Alterssiedlung Kantengut,
Jean-Pierre Liesch, mitteilt, ist «mit der Wahl
von Frau Sac, die Kontinuität und den hohen
Pflegestandard in unserer Alterssiedlung ge-
währleistet zufrieden».

K U R Z G E M E L D E T

Jugendschutz: Unbegleitet dürfen Jugendliche unter 16 Jah­
ren und Kinder im Rahmen des festgelegten Zutrittsalters Film­
vorführungen besuchen, die bis spätestens 21.00 Uhr beendet
sind. In Begleitung Erwachsener dürfen sie alle Filmvorfüh­
rungen besuchen, falls sie das festgelegte Zutrittsalter nicht um
mehr als 2 Jahre unterschreiten. Die Verantwortung für die Ein­
haltung der Altersbestimmungen liegt bei der Begleitperson.

Sex and the City 2 – Die vier Damen aus der gleichna­
migen Kult­Serie sind wieder zurück, mit Sarah Jessica Parker
18.00, 21.00 Deutsch ab12empf.14J.

Plan B für die Liebe –The Back-Up Plan – Multitalent
Jennifer Lopez in einer bezaubernden romantischen Komödie
18.30 Deutsch ab12J.
Dear John – Das Leuchten der Stille – Aufwühlende
Liebesgeschichte nach Nicholas Sparks Bestseller
18.30 Letzter Tag Deutsch ab12J.
WM-Alternativ-Programm: Vorpremiere
Chaquejourestunefête–Drei Frauen in einem Bus im
Libanon, sie haben das gleiche Ziel: ein Männergefängnis
Mit Kurzfilm: Le deuil de la cigogne joyeuse
18.45 Letzter Tag OV/d/f ab14J.
Prince of Persia – Der Sand der Zeit – Atemberau­
bendeAction,betörende Schönheit und der Zauber des Orients!
20.45 Deutsch ab12empf.14J.
Robin Hood – Die Geschichte hinter der Legende, der Held
hinter dem Gesetzlosen, mit Russell Crowe und Cate Blanchett
20.45 Deutsch ab12J.
Io sono l’amore – Poetischer Liebesfilm, eine Wohltat
für Auge und Herz! Ein Film von Luca Guadagnino
21.00 Letzter Tag I/d/f ab12empf.14J.
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